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« arl Fri -drich - Straße Nr . Ii (Ftri -sprtch
» »schluß Rr . 951, 952, 955, 954 ), woselbst auch

« »zeiqe» i» « mpfanz genommen werben .

Montag , den 33 . November 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet. 3 „A 67
Ein " uckungSgebühr : die kmal gespaltrne Petitzeil« oder deren Raum 25 3jf- Briefe und Gelder frei.

Unrerlsuzle Drucksachen und Maniiskrwtr
werden nicht zurückgegebenund 18 wird keiner¬
lei Brrpflichlunz »« irgendwelcher Berzii .unz

iibernomnlen.

Stastssnzeiger .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen hat unterm 16 . November 1914 den
Iustizaktuar Joseph Klotz beim Notariat Achern zum
Amtsgericht Miillheim versetzt .

Gefallc « auf dem Felde der Ehre :
Verwaltungsaktuar Hermann Schneider , zuletzt bei

der Großh . Baugewerkeschule hier . Einjahrig -Freiwilliger
im Leibgreuadierregiuient 109 :

am 2 . November 1914 : Verwaltungsaktuar Willy
Schuhmacher , zuletzt bei der Bücherei Großh . Ministe -
riums des Innern . Kriegsfreiwilliger im Leibgrenadier -
regiment 109.

Mckt - NmMcl )er Teil .
Karlsruhr , 23 . November .

Der Krieg .
W .T .-B . Großes H a u p t q u a r t i e r , 22 . Nov .,

vorm . Mitteilung der Obersten Heeresleitung . Auf dem
westlichen Kriegsschauplatz ist die Lage unverändert .

In Polen wird noch um den Sieg gekämpft . Das Rin -
gcn südlich Plozk , in der Gegend Lodz und bei Czen -
stochan dauert fort .

W .T .-B . Wien , 21. Nov . Amtlich wird vrrlautbart
vom 21. November , mittags : Der Angriff der Verbünde -
te» auf die russische» Hauptkräfte in Russisch-Polen geht
auf der ganzen Front vorwärts . In den Kämpfen nord -
östlich Czenstochau ergaben sich zwei feindliche Bataillone .

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs :
vonHoefer , Generalmajor .

W . T .-B . Wien , 22 . Nov . Amtlich wird vrrlautbart :
22 . Sivvrmbcr mittags : Die Verbündeten setzen ihren
Angriff in Russisch-Polen energisch und erfolgreich fort .
Unser südlicher Schlachtflügel erreichte den Szreuiawa -
Abschnitt . Vereinzelte Vorstöße des Feindes wurden ab -
gewiesen . Bisher machten die K . K . Truppe » über 15 000
Gefangene . Die Entscheidung ist noch nicht gefallen . Auch
westlich des Dinajes und in den Karpathen find größere
Kämpfe im Gange . Der Stellvertreter des Chefs des
Gcnera ' stnbes : von Hocfer , Generalmajor .

Der Krieg iu den deutschen Schutzgebieten.
Die Kolonialverwaltung veröffentlicht eine Zusam -

nienstellung der Ereignisse Äer ersten 3 Monate , aus der
wir im Mclistekienden einige Wichtige Punkte hervor¬
heben .

L Deutsch - Ostafrika .
Amtliche Nachrichten liegen nicht vor und auch die auf Um -

^ 3en hierher gelangten Mitteilungen privater Natur sind so
wwuch , j>aß sich ein auch nur annähernd klares Bild von dem
-verlauf der kriegerischen Vorgänge nicht gewinnen läßt . So -
weit nicht anders vermerkt , stammen die nachfolgenden An-
gaben aus der gegnerischen Presse.

-Öl« kriegerischen Ereignisse in Ostafrika spielten sich in
}unT 'peit voreinander liegenden Gegenden ab, und zwar an«er Küste bei DareSfalam im Südwesten an der deutsch-
Englischen Grenze zwischen Rhassa - und Tangangika -
^ e e , im Norden und Nordosten jenseits der deutsch -englischen
Grenze im englischen Gebiet auf dem Ostufer des . Viktoria -
ifr6^ § und in der Gegend nordöstlich des K i l i m a n -
dscharo und schließlich im Nordosten am Kiwu - See .

Während Wir es an den vier zuerst genannten Stellen mit
englischen Kolonialtruppen zu tun hatten , waren am letzt-genannten Punkte die Belgier unsere Gegner .Uber die einzelnen Kämpfe ist folgendes zu sagen : Die
Engländer eröffneten die Feindseligkeiten von der See her ge-
gen Daressalam . Ihr kleiner Kreuzer „ Pegasus " — nach Pri¬
kten Nachrichten soll auch der englische kleine Kreuzer „ Pan -oora

_ dabei beteiligt gewesen sein — versuchte durch Ge-
Ichutzfeuer den Funkenturm von Daressalam umzulegen , was
ir 'lritooch nicht gelang . Der Turm wurde später seitens des

^
"JI ?lV' erneurS* entfernt , wahrscheinlich, um die offene
.Ä . "£ B . '

gaB ' Ä

«ngegrissen und vollkommen gefechtsunbrauck^ v(Englischer Bericht) . Nach privaten Nachrichten soll af Sr« englycher kleiner Kreuzer bei Daressala -n
'
auf e?n Riffaufgeüiuseii sein und dort festliegen. Mitte August scheinen

Engländer Daressalam besetzt zu haben . Aus Privat -Nttchridueri geht herbor , daß es gelungen ist , die in Daressalamkarni,onierendcn Abteilungen der Schutz - und Polizeitruppenebst allen Vorräten an Munition , Ausrüstung , sowie die Ar¬

chive und alles Eisenbahnmaterial nach dem Innern in Sicher -
hdt zu bringen . Das Weiche trifft für die Hafenstadt Tanga
zu . In Ergänzung dessen wird noch in der „ Augsburger
Abendzeitung" vom 29 . Oktober mitgeteilt , daß sich tn
Deutsch -Ostafrika alles vollkommen in Ordnung befände , die
Leute Wie in Friedenszeiten auf den Plantagen und Kontoren
arbeiten , und nur ein Teil der Bevölkerung , soweit abkömm-
lich, zu Militärdiensten eingezogen wurde . Mangel an Nah-
rungsmitteln soll nicht herrsche » . Im Südwesten der Kolonie
auf dem Nyafsa - See überraschte am 14 . August der eng-
lische Regierungsdampfer „ Gwendolin "

, der mit Geschützen
ausgerüstet ist, den kleinen Dampfer „Hermann von Wiß -
mann " an Sphinxhafen an der Westküste des Sees und machte
ihn durch Wegnahme von Maschinenteilen unbrauchbar . Der
Kapitän , der Maschinist und die farbige Besatzung wurden ge-
fangen gesetzt . Am 5. September soll dann eine deutsche Ab-
teilung den Ort A b e r c o r n, ans dem Tanganjikaplateau in
Nord-Rhodesien gelegen , angegriffen haben , aber zurückge-
schlagen toorden sein und sich unter beständigen Kämpfen über
die Grenze zurückgezogen haben. Verluste scheinen beide Teile
nicht gehabt zu haben. Dagegen fanden Ansang September ,
heftigere Kämpfe am Westufer des Njassa - Sees statt . Der
englische Bericht besagt, die Deutschen hatten an Europäern
7 Tote und 3 Verwundete gehabt . Letztere, darunter die
Leutnants von Veltheim und Kieckhofer , seien in Gefangen -
schaff geraten . Die Engländer geben ihre Verluste an Eu -
rapäern auf 4 Tote und 7 Verwundete an . So weit bis jetzt
bekannt , sind die Englander an keiner Stelle unseren zurück -
gehenden Truppen über die Grenze in deutsches Gebiet gefolgt.
Über die Känipfe an der N o r d o st g r e n z e berichtet die
„Daily Mail " auf Grund amtlicher englischer Nachrichten : Im
Laufe des September unternahmen die Deutschen länys der
Grenze zwischen Deutsch - und Britisch-Oftafrika Vorstöße zu
dem Zweck , in britisches Gebiet einzudringen und die Uganda -
bahn zu unterbrechen. Am 6. September sei es westlich des
Tfavoflusses zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen eng-
tischen Streitkräften , bestehend aus indischen Truppen und
Kings African Riffes (farbige Schutztruppe ) einerseits und
einer deutschen Abteilung andererseits gekommen. Über die
— leider mißlungenen — Versuche der deutschen Truppe , die
Brücke der Ugandabahn bei Voi zu zerstören , liegen verschie¬dene kurze Privatnachrichten vor . Eine Patrouille , geführt
vom Leutnant d. R . v . Busse , wurde zersprengt : b. Bussegeriet bei Bura in Gefangenschaft. In den weiteren Schar -
mützeln bei Boi und Tfavo sollen geringfügige deutsche Streit -
kräfte gegen numerisch iveit überlegene indische Truppen ge-
kämpft haben. Am 10. September drang am Ostufer des Vik-toria -Sees in der Gegend von Karungu (englische Grenzstationnördlich der deutschen Station Saeirati ) eine deutsche Abtei -
lung in annähernder Stärke von 400 Mann einschl. 50 Euro -
paern in britisches Gebiet ein und besetzte am 11 . Kisii. Am

*>c!.nn eine englische Kolonne die Deutschen an , die am13. Kisir räumten und sich auf Karungu zurückzogen. EinigeTage spater kam es bei Karungu zum Austausch von Schüssenzwischen den zur Flottille der Ugandabahn gehörenden Damp -
fern „ Wimfred " und „ Kavirando " und dem deutschen Damp -fer „ Muansa , nachdem vorher „ Winifred " allein sich zunächstvor der „ Muansa "

zurückgezogen hatte . Beide englische Damp -er besetzten dann wiederum Karungu , das von den Deutschengeräumt worden war . „ Winifred "
, „Kavirondo " sind Schiffevon 800 bezw . 300 Reg.-Tonnen und somit weit über dop -

£? M ° £rok „ Muansa " . Am 19. September griff in demGebiet des Tfavoflusfes eine deutsche Abteilung den Posten inCamp, ha Naruba an . soll jedoch nach zweistündigem Ge -
Wehrfeuer zurückgeschlagen worden sein. Am 23. Septemberhatten die Deutschen 100 Mann stark, den englischen Außen -
Posten Majorem in der Nähe von Kisii angegriffen , wärenaber geivorfen und hätten sich über den, ebenfalls noch aufbritischem Gebiete gelegenen Aiwenafluß zurückgezogen. An -deren Nachrichten zufolge soll am 25 . September ein Gefechttn dem Gebiet zwischen der Magadi -Eisenbahn (Zweigbahn derUgandabahn nach dem an der Grenze liegenden Magadisee ) undder Grenze stattgefunden haben. Das letzte Gefecht, über das
Nachrichten hier eingetroffen sind , fand am 26 . Septemberbei Mannet am Tsavofluß statt . Es ist bemerkenstoert , daß dieEn Lander , trotz aller angeblichen Erfolge , nichts von einerVerfolgung des geschlagenen Gegners und vom N-achdrängen in
oeutscyes Gebiet zu melden wissen ! Einen schönen Erfolg er -
rang allem Anschein nach eine Abteilung der deutschen Schutz-truppe über die bei Kissenii am Nordende des Kiwu ein -
gedrungenen belgisch- kongolessischen Truppen . Nach einem vom
belgischen Gouverneur von Katanga in Havre eingetroffenenTelegrainm sollen die belgisch-kongolesischen Truppen eine
vollständige Niederlage erlitten haben.

II . Kamerun .
Durch die Unterbindung des Schiffsverkehrs nach Kamerun ,die Unterbrechung der deutschen Kabellinien und die Zersiö -

rung des Funkenturms in Kamina in Togo, der mit der Groß -
station Nauen in direkter Verbindung stand und Telegramme
nach Kamerun weitergeben konnte, ist seit dem 25. Augustds. I . jede Verbindung mit Kamerun unmöglich geworden .Die spärlichen Nachrichten , die seitdem von dort hierher ge-
langt sind , haben große Umwege machen müssen, so daß sie bei
ihrem Eintreffen ,n Deutschland veraltet waren . Nachdemnun die Engländer und die Franzosen auch die ganze Käme -
runküste blockiert haben, werden in Zukunft Wohl alle Nach -
richten ausbleiben . Trotzdem können wir uns ein ziemlichvollständiges Bild von der derzeitigen Lage des Schutzgebietesmachen , wenn wir die in englischen und französischen. Zeitungenveröffentlichten Berichte auf Grund genauer Ortskenntnis derin Frage kommenden Gebiete prüfen und auf das wahr -
scheinliche Maß der Richtigkeit einschätzen . Danach sind nachden eigenen Angaben unserer Gegner bis jetzt bereits über 30ihrer Offiziere gefallen bzw . außer Gefecht gefetzt worden . Die

Kampfkraft farbiger Truppen ist vernichtet, sobald die'
Offiziere nicht mehr in der Lage sind , ihre Soldaten im Ge¬
fecht zu leiten . Die Landungskorps sind lediglich an der Küste
verwendbar und den Strapazen des Buschkrieges nicht ge»
wachsen . Die Verluste der Verbündeten sind also außerordent »
lich schwer. Mangels jeder Verteidigungsgeschütze— die vier
alten veralteten Feldgeschütze in Duala , die man dort als Sa »
lutkanonen benutzte , kann man nicht als solche bezeichnen —
mußten unsere Schutztruppenkräfte erklärlicherweise bei den
Angriffen feindlicher Kriegsschiffe die Küsten räumen . Au?
den Plätzen Viktoria, Duala , Kribi und Kainpo, die vom
Feuer der feindlichen Schiffsgeschütze bestrichen werden können,
mußten sich also die unsrigen zurückziehen . Jeder Zoll Landes
aber , der außerhalb des Bereiches der Kanonen liegt , wird
heldenmütig verteidigt. Die Taktik dieser Verteidigung ist
durch die natürlichen Verhältnisse gegeben . Die Verbündeten
haben für den Weg von Duala nach Edea, der nur etwa 90
Kilometer lang ist, und sich längs der Bahnliiiie hinzieht , über?
drei Wochen Zeit gebraucht. Je weiter sich diese Kämpfe von
der Küsten entfernen , desto günstiger werden die Verhältnisse
für den Verteidiger und desto ungünstiger für den Angreifer .Es ist sehr wohl denkbar , daß der Plan unserer tapferen Per «
leidiger dahin geht , die Feinde nnter steter Beunruhigungweiter ins Innere Kameruns vordringen zu lassen, um siedann an einem selbstgewählten Kampfplatze womöglich aufzu¬reiben . Es verdient hervorgehoben zu werden, daß nach dem
letzten Berichte des Gouverneurs die eingeborene Bevölkerung
ruhig ist. Aus einer Bekanntmachung des Gouverneurs vont
Anfang August , nach der sich eingeborene Stämme als Kriegeranboten , geht hervor, daß große Teile der farbigen Bevölkerung
sogar für uns kämpfen wollen , und daß sie wirklich für unS
gekämpft haben, beweist das Beispiel des Sultans von Logo»?
Karnak .

III . T- g« .
Von allen deutsch-afrikanischen Schutzgebieten bot Togo im

Kriegsfalls für die Verteidigung die ungünstigsten Bedingun -
gen. Umso höher ist es zu veranschlagen , daß der stellvertre¬tende Gouverneur Geh . Reg . -Rat a. D . von Doering unter
Aufgebot fast aller verfügbaren wehrfähigen Deutschen mit
dieser und mit der Polizeitruppe bis zum Aeußersten Wider -
stand geleistet hat. Vor allem galt es hier die im Innern deZ
Landes bei Kamina ( Bezirk Sokode ) errichtete Großfunken -
station , mittels deren die alltägliche Verständigung nicht nurmit Togo, sondern auch den übrigen Schutzgebieten in Afrikaerhalten wurde, solange als irgend möglich zu erhalten . Beidem Rückzüge nach Kmnina ließ v . Doering den kleinen Fun «
kenturm bei Tokblekote und die Eisenbahnbrückeüber den Sio -
fluß sowie noch andere Brücken der Eisenbahnen nach Atak-
pame und Palime zerstören. Gleichzeitig besetzten die Eng-
länder Lome , erklärten für die Stadt das Kriegsrecht undalles , bis 120 Kilometer landeinwärts sich erstreckende Land
für englischen Besitz. Dabei wurde die feierliche Zusage ge»
geben, die Ordnung zu wahren und das Eigentum zu schützen .
Wenige Tage später überschritten die Franzosen , die bereits am8. August Anecho besetzt hatten, den deutsch -französischenGrenzfluß Mono in der Nähe von Tokpli und besetzten die
Landschaft Sagada . Nach dem letzten telegraphischen Berichtdes Majors v. Doering vom 24. August hielt der HauptmannMans am Ehra die deutsche Stellung gegen große Übermacht und
zahlreiche Geschütze viele Stunden mit großer Tapferkeit . Aufdie Dauer war indessen begreiflicherweise unmöglich, und
so vollzog sich das - unvermeidliche, bedauerliche
Geschick der tapferen Verteidigung Togos von nun an in
schnellem Gange . Nach inzwischen hierher gelangten Privat -
Nachrichten hatten die am 25. und 26. August zwischen demKommandeur der deutschen und dem der vereingten feindlichenStreitkräfte geführten Uebergabe -Verhandlungen im wefent -
liehen nachstehenden Inhalt : Geheimrat v. Doering ersuchteu . a . um Annahme folgender Bedingungen : Uebergabe der
Europäer mit allen militärischen Ehren unter Beibehaltungder blanken Waffe ; nicht inbegriffen in die Uebergabe solltedie Kolonne des Hauptmanns v . Hirschfeld sein, welche sich
nicht in erreichbarer Nähe befand ; Zubilligung von 24 Stunden
Frist zur Abwicklung der Geschäfte ; gerechnet von dem Augen -
blick Her Bekanntgabe der Genehmigung der Uebergabebedin -
gungen an den deutschen Unterhändler ; innerhalb der genann -
ten Frist sollte kein Gefecht mehr stattfinden , und Truppen -
bewegungen uur insoweit , als es sich um Zusammenziehungdeutscher Truppen zum Zweck der Uebergabe handelte ; Be-
lassung je eines Europäers für jede Firma zur Wahrung vonderen Privatinteressen ; Wsendung der gesamten übergebenenEuropäer nach einem Ort , der nicht in den Nachbarkolonienund möglichst überhaupt nicht in Westafrika liegt . Wie ausden weiter hier bekanntgewordenen Schriftstücken hervorgeht ,ist seitens des Kommandeurs der feindlichen Truppen , des
britischen Oberleutnants Brhant , nur die auf Zurücklassungje eines Vertreters der kaufmännischen Firmen bezügliche
Bedingung angenommen worden . Den Angehörigen der Ka-
tholischen Mission wurde gestattet , in Atakpame zu bleibenund ihre Tätigkeit fortzusetzen . Im Gegensatz dazu hatten die
Franzosen am 9. August die Mitglieder der Katholischen
Mission in Anecho als Gefangeue nach Dahomey mitgeführt .Eine Schilderung der Vorgänge in Togo ist dem Reichs-
Kolonialamt erst vor weigen Tagen von einem, seit langen
Jahren in Togo tätigen Pflanzer zugegangen. Darin heißtes : .Englisch ist die Küste bis Portostguro am Togosee ent -
lang bis zur Mündung des Haho , der Lome -Landbez,rk , der
Misahöhebezirk vom Atakpamebezirk , was westlich der Bahnliegt . Französisch sind der Anechobezirk. der Atakpamebezirköstlich der Bahn . Atakpame selbst und der Sokodebezirk; überden Mangubezirk bin ich nicht unterrichtet. In den Bezirke, !.

MO Aegmine siehe nM Iii



die von den Engländern besetzt sind, iß wohl verschiedentlich
g«stohlen worden , zum Teil wohl von farbigen Angestellten
selbst ; sonst ist aber alles in ziemlicher Ordnung. In das
Gebiet, das von den Franzosen besetzt ist, geht niemand. Bei
mir auf der Pflanzung ist fürchterlich gewüstet worden ; meine
sämtlichen Sachen , Handwerkszeuge usw . Ernte und noch
vieles mehr ist vernichtet und gestohlen worden.

Sebe bei Anecho (aus anderer Quelle wird berichtet, daß die
Franzosen in Anecho sämtliche deutschen Geschäfte geschlossen
hätten ) solle demoliert sein. Anfang Oktober nun ging ein
Schreiben in Lome herum , daß Nichtkombattanten, die über
das Reisegeld verfügten , nach einem neutralen Hafen fahren
könntrn . Hier meldete auch ich mich , und es ist mir gelungen,
durchzukommen. Nach Bekanntwerden der vorstehenden Nach-
richten sind die erforderlichen schritte getan , um eine an -
gemessene Behandlung der in Gefangenschaft geratenen Deut -
schen herbeizuführen . (Schluß folgt.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Berlin , 23 . Nov . Das „Verl . Tagbl .

" meldet aus
Rom : Nach dem „Messaggero " leidet das französi -
sche Heer fürchterlich unter der Kälte . Alle
Spitäler seien mit Kranken und Sterbenden überfüllt .
Infolge des fürchterlichen Unwetterts und der unwegsa -
men Landstraßen wird nach Ansicht der militärischen
Kreise der Krieg für die Alliierten immer schwieriger . Ge¬
neral Bonnal glaubt , die gegenwärtige Ruhe verberge
zweifellos irgend etwas und die deutschen Angriffe wür¬
den sicher binnen Kurzem irgendwo anders von neuem
heftig einsetzen . (Aus dem Wölfischen Depeschenmaterial .)

Belgische Offiziere über ihren König .
Berlin , 21 . Nov . Der Berliner „Lokalanzeiger " niel -

det aus Rosendaal : Vor einigen Tagen wurden in Breda
sieben fahnenflüchtige belgische Offi -
ziere interniert , die am 5 . November von K o -
n i g Albert mit dem Ritterkreuz des Leopoldordens
ausgezeichnet worden waren . Von Landsleuten nach dem
Grunde der Fahnenflucht gefragt , entgegnete einer : Weil
wir es satt haben , unsere armen Soldaten den herzlosen ,
bloß um ihr eigenes Fell besorgten Briten zuliebe ins
Feuer zu jagen . Glaubt ja nicht , daß der König mit
Niedermetzeln seiner braven Belgier einverstanden ist.
Was soll er aber tun ? Seit seiner letzten Begegnung mit
Poincare hat er sich und sein Land den F r a n z o s e n und
Engländern verschrieben . Ein Sklave ist
er heute , kein H e r rs ch e r mehr . Ob die Deutschen
aus Belgien vertrieben werden oder nicht , mit u n s e -
r e m f r e i e n V a t e r l a n d e ist es ein für allemal z u
E n d e .

Zur Beurteilung der belgischen Neutralität .
W .T . -B . Berlin , 19. Nov . Unter dem Titel „Zur

Beurteilung der belgischen Neutralität " schreibt die
„ Nordd . Allgem . Ztg .

"
: Aus einer vor dem Amtsgericht

in Köln a . Rh . abgegebenen Zeugenaussage (in ? Ver -
fahren zur Feststellung belgischer Gewalttätigkeiten gegen
Deutsche ) teilen wir folgendes mit : Am 31 . Juli und
am 1 . August habe ich au der französischen Grenze bei
Maubeuge — Grenzort Jeumont bis Namur nur einen
belgischen Husaren gesehen . Dagegen war um diese Zeit
die belgische Grenze nach Deutschland von Namur bis
Verviers mit belgischen Truppen aller Waffengattungen
dicht besetzt . In Charleroy war die Mobilmachung in
vollem Gange . Schon um halb 5 Uhr morgens war alles
in Tätigkeit . Am 31 . Juli abends riet mir ein Belgier ,
die Nacht durchzufahren , denn bei Lüttich sei alles mit
Truppen besetzt. Die belgische Grenze gegen Frankreich
stand also Ende Juli ganz offen , gegen Deutschalnd war
sie dangen dicht besetzt .

Ferner aus einer Zeugenaussage vor dein Amtsgericht
in Papenburg : Ich wohnte seit Januar 19(17 infolge kon-
traktlichen Engagements als Ingenieur , Direkteur . Tech-
niker einer Fabrik in Dussel (Provinz Antwerpen ) .
Meine Wohnung befand sich in einem Mietshause , dessen
Besitzerin das Kloster der Norbertinerschwestern in Dussel
ist . Am Donnerstag oder Freitag vor der deutschen
Mobilmachung wurden bereits bei uns drei bis vier
Jahresklassen einberufen und in der Nacht vom 31 . Juli
auf ben 1 . August dieses Jahres weitere 10 Jahres -
klassen . Ich weiß dies von unseren Arbeitern , von denen
eine große Anzahl eintreten mußte , und zwar befanden
sie sich bereits ani Samstag morgen , als sie ihre Löhnung
in Empfang nehmen wollten , in Umform . Am 1 . August
mittags war bereits ein kolossales Leben bei uns in
Düffel infolge der einrückenden FortHbesatzungen und
anderen Truppen .

Englische Minen an der holländischen Küste .
W .T . -B . Haag , 21 . Nov . Nach halbamtlicher Mittei -

lung hat die Untersuchung ergeben , daß die bisher an -
geschwemmten ungefähr 100 Minen , ein -
schließlich derjenigen , die das Unglück bei Westkapelle ver¬
ursacht haben , nur englische sind und sich darunter
keine deutsche befindet .

Russischer Mißerfolg in den Karpathen .
Budapest , 21 . Nov . Alle Versuche , russische Abteilungen

von Galizien aus gegen die ungarische Karpathengrenze
vorzuschieben , wurden von unseren Truppen glänzend
zurückgewiesen . Die Russen waren gezwungen ,
den Rückzug anzutreten . („Frks . Ztg .

"
.)

Die Befreiung der Bukowina .
Budapest , 21 . Nov . Die Bukowina ist v o l l st ä n-

digvondenRussengesäubert . Nur in der Ge -
gend von Mehalla und Boja stehen einige Kilometer von
der Grenze etwa 2000 Russen -. Fast täglich versuchen
kleine Detachements gegen den Pruth vorzurücken . Sie
werden jedoch von unseren Vorposten vertrieben . Am 18.
und 19. November versuchte eine russische Abtei -
l n n g über Wiznitz von Nordwesten her in die Nähe von
Czernowitz zn gelangen , wurde jedoch an beiden Tagen

unter großenVerlustenzurückgeworfen , wo¬
rauf sich die Russen zur Armee nach Galizien schlugen.
Czeruowitz ist in keiner Weise bedroht und sehr ruhia .
(» Frkf . Ztg .

"
.)

Vom serbischen Kriegsschauplatz . 2440 weitere Gefangene .
W .T .-B . W i e n, 22 . Nov . Vom südlichen Kriegsschau -

platz wird amtlich gemeldet : Starke eigene Kräfte haben
die K o l u b a r a bereits überschritten ; doch leistet
der Gegner in mehreren gut gewählten befestigten Stel -
lungen noch Widerstand . Die eigene Vorrückung , die durch
den aufgeweichten Boden , überschwemmte Wasserläufe
und im Gebirge durch meterhohen Schnee verzögert war ,
ist aber nicht aufgehalten worden . Eigene Nachrichten -
detachements und große Patrouillen machten in den letz-
ten zwei Tagen wieder 2440 Gefangene . Die
Gesamtzahl der während der Kämpfe seit dem 6 . Novem -
ber gemachten Gefangenen beträgt hiermit 13 000 .

Die Erhebung des Islam .
W .T . -B . Konstantinopel , 21 . Nov . Amtlicher Bericht

des Großen Hauptquartiers . Der Kreuzer „Hamidie "

hat gestern die russischen Petroleumdepots und die Sta -
tion für drahtlose Telegraphie , die sich in Tuapse , einem
Ort in der Nähe von Novorossijsk , befinden , bombardiert
und zerstört Ein heftiger Kampf , der 9 Stunden dauerte ,
hat sich am 18 . November zwischen den Engländern und
unseren Truppen im Schat -el -Arab abgespielt . Die Ver -
luste des Feindes sind beträchtlich . Die gefangenen Eng
länder erklärten , daß sich der Oberbefehlshaber der eng -
tischen Truppen gleichfalls unter den Verwundeten be-
finde . Eines unserer Geschosse , die von unserem Kano -
nenboot Marmariß aufgefeuert wurden , traf ein eng -
lisches Kanonenboot und verursachte darauf eine
Explosion . Einzelheiten des Kampfes fehlen noch.

W .T .-B . Konstantinopcl , 21 . Nov . Die türkische Re -
gierung hatdieenglischeEisenbahnSmyrna -
A idin , deren Konzession im letzten Sommer verlängert
worden war , mit Beschlag belegt . Dazu wird be-
merkt , daß die Pforte auf diese Weise gegen England für
die beschlagnahmten zweiDreadnoughts , die An -
neltion C y p e r n s und die Verletzung des Staates von
Ägypten Vergeltung übt .

W .T .-B . Konstantinopcl , 21 . Nov . Zwei Wagen mit
Patronen und anderen in der englischen Bot -
s ch a s t gefundenen Gegenständen , sind nach der Polizei -
direktion gebracht worden .

Die Neutralen .
W .T .-B . Athen , 22 . Nov . Der M a r i n e m i n i st e r

hat d e m i s s i o n i e r t .
W .T . -B . London , 20 . Nov . Die „Times " erfahren aus

Washington vom 18 . Noveinber : Die „Associated Preß "

veröffentlicht einen inspirierten Artikel über die Aussas -
sung des Präsidenten Wilson von seinen Pflichten
als Friedensstifter . Amerika werde erst dann
seine Vermittlung anbieten , wenn einer oder mehrere
Kriegführende ihre Bereitwilligkeit angezeigt hätten , das
Anerbieten anzunehmen . Der Präsident sei der Ansicht,
daß die Vereinigten Staaten bereits informell und for -
mell ihre Bereitwilligkeit , gute Dienste anzubieten , ge-
zeigt hätten . Es würde nur Voreingenommenheit gegen
ihren etwaigen Einfluß schaffen , wenn sie in dem gegen -
wärtigen Zeitpunkte mehr tun wollten . Der Präsident
deutete an , daß er zwar gern mit anderen neutralen
Staaten zusammenwirken würde , aber damit nicht den
Anfang machen wolle , bis eine der kriegführenden Par
teien ihre Bereitwilligkeit zeige , eine Vermittlung durch
eine Gruppe neutraler Nationen in Betracht zn ziehen .

Weitere Nachrichten .
W .T .-B . Berlin , 21 . Nov . Der ungarische Minister

Präsident Graf Tisza , der gestern nachmittag im deut¬
schen Großen Hauptquartier eingetroffen war , wurtu
heute vom Kaiser in längerer Audienz enipfangen und
nachher zum Frühstück geladen . Graf Tisza hatte auch
verschiedene Unterredungen mit dem Reichskanzler und
dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes nnd stattete
dem Chef des Generalstabs seinen Besuch ab . Den Abend
verbrachte Graf Tisza beim Reichskanzler .

W .T . -B . Berlin , 21 . Nov . Auf der Tagesordnung der
Sitzung des Reichstages am 2 . Dezember steht die
erste und eventuell zweite Beratung des Entwurfes eines
Gesetzes betr . die Festsetzung eines zweiten Nachtrages
zum Reichshaushalt für das Rechnungsjahr 1914.

W .T . -B . Berlin , 21 . Nov . Die „Vossische Zeitung "

meldet aus Halle a . d . S . : Dein Kapitänleutnant
A y e von dem versenkten Hilfskreuzer „Wilhelm d e r
Große " gelang es , als Kohlenzieher auf einem
neutralen Schiffe nach Deutschland znriickzu -
kehren . Er erhielt das Eiserne Kreuz erster Klasse.

-x

W .T .-B . Berlin , 20 . Nov . Die „Norddeutsche Allge -
meine Zeitung " schreibt unter der Überschrift : Wider -
legnng feindlicher Aussagen über die M e ch e l n e r Ka¬
thedrale als Nachtrag zu dem Bericht des Geheimen
Regierungsrates Professor Dr . von Falke : Der Dom -
Herr der Mechelner Kathedrale , von Langendonck , hat
bei seiner Vernehmung in Brüssel erklärt , daß die Be -
schädigung der Kathedrale unbedeutend sei und daß das
erste Bombardement des Turmes der Kathedrale wie
auch unzweifelhaft die folgenden Beschießungen den
Zweck gehabt haben , deren auf dem Turm posierten belgi -
schen Beobachter zu entfernen .

W .T .-B . Brüssel , 21 . Nov . Der Lauf aller zivil - ,
straf - und prozeßrechtlichen Fristen ebenso der Lauf der
Verjährungen ist , soweit diese Fristen und . Verjährungen
gegen Deutsche , Österreicher , Ungaren , Osmanen und

Angehörige neutraler Staaten in dem okkupierten Bek>
gien laufen oder geltend gemacht werden , durch Verord -
nung des Generalgouverneurs auf die Zeit vom 1. August
1914 bis zum 15 . November 1914 gehemmt worden .

W .T .-B . Budapest , 22 . Nov . Der Minister des In -
nern hat angeordnet , daß die nicht internierten A n g e -
hörigen der feindlichen St aa ten sich in poli¬
zeiliche Listen einschreiben lassen .

*

W .T . -B . London , 21 . Nov . Wie bekannt gegeben wird ,
hat die Regierung den autonomen Kolonien folgende Vor -
schüsse gewährt : Kanada 12 Millionen , Australien 8 Mil -
lionen , Südafrika 7 Millionen , Neu -Seeland 12250000
Pfund Sterling . Man schätzt die Kriegskosten für Kanada
auf 20 Millionen Pfund Sterling für das Jahr .

W .T . -B . London , 21 . Nov . Nach einem Telegramm
der „Times " aus Melbourne lagern in australi -
schen Häsen 1625 Tonnen Butter , 59 000 Rinderviertel ,
nahezu 250000 Stück Hammel und Lämmer und 80000
Körbe Kaninchen , deren Verschiffung infolge Mangel
an Dampfern mit Gefrierraum nicht vor sich gehen
kann .

W .T . -B . London , 20 . Nov . In der Mittwochsitzung des
Unterhauses sagte Unterstaatssekretär Acland auf eine
Anfrage des Lord Ronaldshay : Am 10 . Oktober gab
Generalgouverneur von der Goltz den Gesandten der
Vereinigten Staaten und Spaniens in Brüssel die schrist-
liche Garantie , daß die von dem Hilfskomitee nachBel -
gien eingeführten N a h r u n g s m i t t e l nicht von
dem Militär requiriert , sondern zur alleinigen Versü -
gung des Komitees bleiben würden . Infolge dieser Ga -
rantie und auf Ersuchen der Vereinigten Staaten , Spa -
niens und der belgischen Regierung beschloß die britische
Regierung , Schisfstransporte mit Nahrungsmitteln aus
neutralen Ländern und auf neutralen Schiffen , die an die
Gesandten der Vereinigten Staaten und Spaniens iu
Brüssel oder an den Konsul der Vereinigten Staaten in
Rotterdam konsigniert sind , nicht zu behindern .

W .T . -B . London , 22 . Nov . „Daily Mail " erfährt : Das
Kviegsamt beabsichtigt , eine neue Form von Pfei -
len für Flugzeuge einzuführen . Die neuen Pfeile
sollen viel gefährlicher sein als die bisher benutzten . Sie
sollen auch imstande sein , das Dach eines Laufgrabens zu
durchbohren .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 23 . November .

Ein Soldatengrab badischer Kanoniere .
Aus dem Feldpostbriefe eines badischen Artillerieoffi -

ziers erhalten wir einen Abschnitt zugestellt , der . »n
inniger Weise ein Soldatengrab badischer Kanoniere
behandelt . Es ist zu lesen :

Am , Wegekreuz- Annah - Harnes - Lens - Carvin
liegt ein schlichtes , einsames Soldatengrab , wic wir ihnen ,ya
Hunderten auf unseren Kriegsmärschen im südlichen Elsaß , iu
Lothringen , Belgien und Nordostfrantrcich begegnet sind . Ein
solches Soldatengrab mit seinem schlicht -rohen und doch so
treu gemeinten Grabschmuck hat stets etwas Ergreifendes und
spricht zum Herzen von deutscher Opferfreudigkeit , Vaterlands -
liebe und Gottesfurcht . Schon als wir den Weg zum ersten
Male marschierten (der Briefschreiber ist Führer einer Muni -
tionskolonne. D . E . ) , ritt ich heran und las ans dem Quer -
holz des roh aus Baumzweigen zusammengeschlagenen Kreu-
zes 4 deutsche Namen , die ich weiter unten nenne . Vier grob
und unregelmäßig ausgeworfene Hügel bargen die sterblichen
Reste der Gefallenen ; mehr zu tun , war den treuen Kamera -
den in der Eile des Vorwärtsdrängens an den Feind , viel-
leicht auch beim Pfeifen der feindlichen Kugeln , nicht möglich
gewesen . Später vorüberziehende Kameraden hatten in der
Nähe liegenden, vom Kampf arg mitgenommenen Häusern ,
deren Bewohner geflohen waren , Blumentöpfe und ein Kru¬
zifix entnommen ; erstere waren um die Gräber herumgestellt ,
das Kruzifix schaute vom Herzstück des Kreuzes auf die Toten-
Hügel segnend hernieder . — 8 Tage später führte der Weg die
Kolonne wieder dort vorbei. Badener Landeskinder wa-
ren es, die hier den Heldentod für Kaiser und Reich , für Fürst
und Vaterland gestorben waren . Preußische Garde lag
jetzt in der Gegend im Quartier . — Die Grabhügel waren
kunstgerecht gehäufelt und eingeebnet , an Stelle des ersten
roh gezimmerten Kreuzes erhob sich jetzt eines , das aus brei-
ten Brettern fest zusammengefügt war . Der aufwärts wei -
sende Arm zeigte die Inschrift , die sich auf dem Querbalken
fortsetzte : „4 tapferen Kameraden vom Feldartillerieregiment
Nr . 76, gefallen am 8. 10. 1914 .

" Das Herzstück des Kreuzes
war geschmückt mit einem in schwarzer Farbe aufgetragenen
eisernen Kreuz . Der untere Kreuzesstamm trug die Namen
der Gefallenen : Kanoniere Streiter , Schultis ,
Maier , Weber , Hauptmann und Batterieführer . Wie
sie dasselbe feindliche Geschoß dahingestreckt hatte , so lagen sie
hier , im Tode vereint , Offizier und Kanoniere . Unterhalb
des Kreuzes war ein senkrecht stehender Grabstein in Ge-
stalt einer Steinplatte angebracht ; vor ihr saß ein baumlan -
ger Grenadier von den . Franzern " , die Beine weit ausge-
streckt, und malte in Schönschrift auf den Stein das alte preu-
ßische Motto : . Mit Gott , für König und Vaterland ! " Und
abermals 8 Tage später , während noch dasselbe preußische
Garderegiment dort lag , hatte sich das Bild verändert . Rechts
und links von dem aufrechtstehenden Grabstein auf den Grä -
bern halb liegend zwei weitere Steinplatten , die rechte mit
Bismarcks kernigem Ausspruch : „Wir Deutsche fürchten Gott ,
sonst nichts auf der Welt ! "

, die linke mit dem frischen Schil-
lerschen Reiterspruch : . Und setzet Ihr nicht das Leben ein,
nie wird auch das Leben gewonnen sein ! " , geschmückt. Die
einzelnen Gräber zierten verschiedenfarbige Astern , und das
Ganze war umhegt von einer niedrigen Buchsbaumhecke , die
noch wieder besonders von einer niedrigen Steinmauer einge-
faßt war . Auf jedem Grab kündete eine mit weißer Schrift
versehene Granat - oder Schrapnellhülse nochmals die Namen
der Gefallenen . Sprengstücke und Waffen waren in berechne -
ter Regellosigkeit auf den Hügeln umhergestreut . So hatte
deutsche Kameradentreue weiter wirkend über das Grab h,n-
aus , den Gebliebenen eine würdige , echt kriegerische Ruhestatte
bereitet , preußische Gardeinfanterie dem badischen Artilleri -
sten ! Und das nur ein Beispiel fiir so viele. Recht von Her-
zen würde ich mich freuen , wenn die Zeilen , falls sie . . . ge-
druckt werden sollten, den Angehörigen der vor dem Feinde Ge-
fallenen vor Augen kommen uiid sie in etwa« «» «Gees.



'Äf&m£t * getröstet werden, daß iimc» die Statl « ver-
wird, wo ihre Lieben den letzten langen Schlaf ruhen

undwi * treue Liebe ihnen eine würdige Ruhestatt bereitet

Badischer Kunstverein . Neu zugegangen : Werke Karle
ruher Künstler. WeihnachtsauSstellung 19J -».

Weueste Drahtnachrichten .

Siegreicher Vormarsch der Türken in Rußland und
Ägypten .

W .T .-B . Konstantinopel , 22. Rov. Mitteilung aus dem Gro¬
ßes Hauptquartier . Unsere Streitkräfte , die auf Batum
marschieren, haben die feindlichen Truppen völlig auf das an -

i der« Ufer deS Flusses Tschuruk zurückgeworfen. Diese Gegend
tzrÄ vollständig unter türkischer militärischer Verwaltung .
Unsere Truppen , die auf Artwin vorrücken , haben diesen Ort
besetzt. Nach Nachrichten über den Kampf am Schat - el -Arab ist
festgestellt , daß die Engländer 750 Tote und ungefähr 1000
Verwundete hätten .

W .T .-B . Konstantinopel , 22. Rov. Aus dem Hauptquartier .
Infolge unserer Angriffe auf rufsifche Streitkräfte , die im
Tale de» Muradflufses vorrücken wollten, ergriffen die Russen
die Flucht unter sehr starken Verlusten . Wir haben drei Feld-
gefchiitzr genommen.

W.T .-B . Konstantinopel, 22. Nov . (Ausführliche Meldung
«us dem Hauptquartier .) Mit Gottes Hilfe sind unsere Trup -
Pen am Suezkanal angelangt . In dem Kampfe, der zwischen
Katasa und Kertebe — beide 30 Kilometer östlich vom Kanal
— und bei Kantara — am Kanal selbst — stattfand , sind der
englische Hauptmann Wilson, ein Leutnant und viele Solda -
trn gefallen und sehr viele verwundet worden. Wir haben
ziemlich viel Gefangene gemacht . Die englischen Truppen ha-
ben sich in regelloser Flucht zurückgezogen. Englische Kamel-
reitcr , die sich bei den Borposten befanden , und Gendarmen ,
die bisher in englischen Diensten standen, haben sich unS
ergeben .

Der Angriff auf die Zcppelinwerft .
W .T .-B . Stuttgart , 21 . Nov . Bekanntmachung des stell-

vertr. Generalkommandos des 13 . Armeekorps über den
Angriff auf die ZeppeUn -Lustschiffwerst : Heute mittag
12 Uhr 15 erfolgte durch zwei englische Flieger
ein schon frühzeitig bemerkter und gemeldeter Angriff auf

Mc Lustfchifstverst in FriÄ >richÄhofen . Durch dos in Be¬
reitschaft stehende Ballon -AbweHrkommando und die in
Friedrichshafen steheiche Infanterie wurde alsbald der
eine der Flieger , ein englischer Morineleutnant , herun -
tevgeschossen und schwer verletzt gefangen genommen ,
während der andere in der Richtung nach dem Schweizer
Ufer entkam. Mehrere von den Fliegern herobgewvrfene
Bomben richteten an den Luftschiffhallen keinerlei
Schaden an , dagegen wurden durch die Sprengstücke
von der Zivilbevölkerung ein Mann getötet und mehrere
Personen verwundet. Das abgestürzte Flugzeug ist nur
wenig beschädigt.

Berlin , 23 . Nov . Aus mehrfachen Zeitungsberichten
geht hervor, daß «die englischen Flieger , die den
Angriff auf die Zeppelinwerft in Friedrichshafen
ausführten , weite Strecke schweizerischen Gebie -
tes überflogen haben müssen. So wird dem „Ber -
liner Tageblatt " aus Genf berichtet, daß man in Bafel
zwei Flieger in großer Höhe über die Stadt sichtete , die
in der Richtung des Rhsintales dem Schtt« rzwald zuflo¬
gen . Aus Romanshorn wird berichtet, daß man dort eine
heftige , vom deutschen Ufer des Bodensees kommenden
Kanonade hörte . Nach einer weiteren Meldung des „Ber -
liner Tageblatt " aus Zürich sollen von der schweizerischen
Grenze aus zwei Flugzeuge beobachtet worden sein , die
Wieder dem Sundgau zuflogen .

W .T .-B . Berlin , 22 . Nov . Die 5l»a i s e r i n und die
Kronprinzessin wohnten heute Mittag einer va-
terländischen Gedächtnisfeier für unsere im Kriege Ge -
fallenen in der Wandelhalle des Reichstages bei , die Hof -
Prediger Döhring abhielt . — Das Befinden des P r i n -
zen August Wilhelm ist befriedigend .

Berlin , 23 . Nov . Das „ Berk. Tagbl .
" meldet aus Es-

sen a . Ruhr : Dr . Krupp von Bohlen und Hal -
b a ch und Gemahlin haben für die Kriegsfürsorge

eine weitere Million zur Verfügung gestellt .
(Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial.)

*
Berlin , 23. Nov . Das „Berliner Tageblatt " meldet

aus Rotterdam : Wie die „Times " melden , haben mehrere
indische Di v i s i o n e n bei den heftigen Kämpfen in
der Gegend von La Bassee sehr empfindliche
V e r l u st e erlitten . Durch das mörderische Kanonen -
und Maschinengewehrfeuer der Deutschen erlitten sie
enorme Verluste . (Aus dem Wolffschen Depeschenma -
terial ) .

Berlin , 23 . Nov . Die „Voss . Ztg .
" meldet aus Amster¬

dam : Nach Meldungen aus Durban (Natal ) besorgt
die englische Regierung einen Angriff der Buren auf
Bloernfontein . in dessen Umgebung 3000 Buren
versammelt sind , während zur Verteidigung nur 500
Mann Regierungstruppen vorhanden sind. Nach Pri¬
vatbriefen holländischer Handelshäuser aus Kapstadt
stehen fast 100 000 Mann unter dem OberbefehlDe -
w e t s . (Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial .)

W .T . -B . Washington , 22 . Nov . (Reuter .) Der Kapi -
tän der „Tencssee " meldete, daß die Beschie¬
ßung der Schaluppe der „Tenessee" in Smyrna kein
feindlicher Akt war .

W .T . -B . Washington , 22 . Nov . Das Reutersche Bu -
rea» meldet : Die Türkei hat freiwillig eine Erklärung
über den Vorfall von Smyrna abgegeben . Die
amtlichen Kreise in Washington nehmen diese Erklärung
als befriedigend hin.

W .T . -B . Ottawa , 22 . Nov . Reuter . Die k a u a d i -
s ch e Regierung hat beschlossen , 50 000 Mann stän¬
dig unter den Fahnen zu halten , um über stärkere Re -
serven zu verfügen .
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Schwankung
Dat. C-

Fünftägige Temperaturinittel
Dat . mm Dat. mm 7 Uhr M . 12 Uhr N. j S Uhr 8.

SDiittlttt CttSjrit Dat . C." Dat. C .° 28 . IX. -
2. X. 3.-7. 8.-12. 13.-17. 18- 22 . 23- 27 . 281 -

l .XI
Keersburg 439 .5 723 .2 3. 731 .6 30. 705.9 6 .6 11 .4 8.4 8 .7 12.2 5 .7 9 .0 6.5 30. 17 -7 12. 1 .0 30. 13.7 10.1 8 .6 6 .9 8.2 9 .4 9 .9 8 .3
Höchenschwand1005 .4 675 .2 3. 682 .8 30 . 659 .8 4 .7 8-8 5.4 6.1 10.0 3 .2 6 .6 6 .9 2. 14 .6 12. - 2 .1 1 . 12 .9 7 .2 5.1 3 .9 7 .8 6.3 7 .7 4 .3
Et . Blasien — — <— — 3 .5 11.0 5 .0 6.1 115 2 .0 6.8 9 .5 1 . 15 .6 13 . - 4.2 13 . 17 .7 7 .2 6.0 3 .9 5 .7 7 .2 7 .5 5 .4
Donaueschingm 691 .8 701 .4 5. 709 .5 30 . 685 .2 2.7 10.4 5.4 6.0 11 .3 1 .2 6 .3 102 14 . 16.0 13 . - 6.3 1 . 18 .2 6 .8 6.1 3 .5 5 .7 6.7 8 .0 5 .0
Millingen 714 .5 699 .8 1. 708 .0 30. 683 .8 3 .6 10 .0 4 .7 5 .8 11 .4 1 .4 6 .4 9.9 14 . 16.1 12 . - 4 .6 1 . 19 .2 6 .9 6.2 3 .2 5.4 6.7 7 .6 4 .4

triberg _ — — 5 .4 10-9 6.3 7 .2 11.8 3.9 7 .9 7.9 14- 16 .6 12 . - 1 .1 1. 14 .2 8 .2 7 .1 4 .9 7 .6 7 .9 8 .9
Todtnauberg 1040 .0 672 .1 3. 679 .8 30. 656 .4 5 .1 9 .1 5.7 6-4 10.6 3.3 6 .9 7 .3 14 . 15.0 8 . 12. - 2.5 30. 13.7 7.4 5.0 4.3 8 .5 6-5 7 .7 5 .2Ükdenlveiler 419 -6 724 .9 5- 733 .3 30. 707 .8 6 .8 11 .4 8 .8 8-9 12.0 6.0 9 .0 6.0 13 . 16 .6 12. 0.5 13 . 14.1 10.6 8.9 6 -7 9 .3 9 .0 11 .6 6 -8
Oberrotweil — — — — 7 .0 12 .5 8.5 9 .1 13.6 5.7 9 .7 7 .9 2 . 18 .0 12 . - 0.7 13 . 16 .7 10.5 9 .3 6.6 9 -0 9 .9 11 .9 7 . ::
tzreiburz i . B- 297 .6 735 .6 5. 744 .6 30. 718 .3 6 .7 12 .5 8 .4 9-0 13.1 5.3 9 .2 7 .8 2 - 23. 17.4 12 . - 0 .7 13 . 15 .8 11 .2 9 .4 6 .3 8 .4 9.4 , 11 .8 74

Eengenbach 181 .2 746 .0 5. 755 -1 30. 728 .3 6.9 12.3 8.6 9 .1 13.1 5 .6 9.4 7 .5 23. 25 . 16.5 8 . 0 .2 13 . 13.9 10.9 9.2 6 .8 8 .4 10 .1 11 . 7 7 -->Kniebis 903 .7 683 .9 8. 691 .4 29 . 768 .1 4.9 7.9 5.7 6.0 — — — — — — — — — — 6.1 4 .8 4 .0 7.7 6 .4 7.9 —
Raden 212 .7 743 .3 5. 752 .3 30. 725 -6 7 .1 12.4 8.3 9 .0 . 13.0 5.1 9 .0 7.9 25. 16 .8 8. - 0.2 1 . 13 .5 9.7 9 .1 7 .4 8 .2 9 .8 11 .4 7 .9
Karlsruhe 126 .7 750 .9 5. 759 .6 30. 734 .1 6.7 12.3 8.8 9 .1 12 .7 6 .0 9 .3 6.7 14 . 18 .0 8. - 0.5 14 . 13.9 9 .7 9.4 7 .2 8 .2 9 .9 11 .3 8 .4
Pforzheim 252 .6 739 .6 5. 748 .1 29 . 722 .8 5.6 12 .2 7.6 8-3 13.3 4-2 8.8 9 .1 14 . 17 .8 8. - 2 .4 1 - 13-0 9.1 8.5 5 .9 7 .4 9 .8 10 .4 7 .4

Mannheim 99 .7 753 .5 8. 762 .3 29. 736.5 7.0 12.5 9.4 9 .6 13-0 6-5 9.8 6.5 4. 17 .0 8. 1 .0 13 . 12 .2 10.2 9 .8 8. 1 9 .2 10 .0 11 .2 8 -9
Heidelberg 113 .2 752 .3 7. 761 .0 30. 735 -2 7.5 12.5 10 .0 10.0 13.0 6 .9 10 .0 6 .1 14 . 17 .5 8- 1 .5 1 . 11 .5 9 .6 9 .0 8 .5 9 .8 10 .8 11 .7 9 .8
Königstuhl 563 .4 712 .1 5. 719 .9 29. 695 .9 6 .0 9 .1 7 .4 7 .5 9.7 5 .4 7.5 4 .3 14 . 14 .2 8. 1 .2 13 . 8 .4 7 .4 6 .4 5 .6 8 .4 8 . 1 9 .4 6 .7
Buchen 345 .0 731 .6 7. 739 .8 29. 14.7 5 .2 11.2 6.8 7.5 12.1 3-5 7 .8 8 .6 14. 162 8. - 2 .4 13 . 16.0 7 .4 7 .2 6 .0 6 .8 8 .8 8 .9 7 .3
Dertheim 147 .7 749 .1 8. 757 .9 29 . 731 .8 6 .4 12.0 8.1 8-6 12.5 5 .6 9 .1 7 .0 14 . 16 .5 8. 0.2 13. 14 . 12 .8 9 .5 9.3 7 .5 7 .3 10 .0 9 .3 8 .3

September
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59 -7 27 - 12.5 13 8 7
34 .6 29 . 7.8 16 8 1 — — 5 — —
25 .2 27 . 5-3 13 9 — — — 7 — —

23.5 27 . 4.3 8 7 — — — 10 — —

49 -0 22 . 15 .8 12 11 — 1 — 5 — —

38.2 19 . 11.0 9 6 4 1
33 .8 19- 7 .9 10 6 — — — 5 1 —
34.0 7. 97 8 8 — — — 10 — —

16 .8 7- 5.4 11 6 — — — 11 — —
14 .1 19. 3.5 10 6 — — ■ — 7 — —

18 .8 29 . 3.7 10 6 — — — 7 — —
66.4 7. 18.0 13 8 2 — — 17 — —
41 .4 7. 13.3 9 6 1 — — — — —
20.6 29- 3 .4 7 — — — 3 — —
25 .1 27 . 61 9 6 — — — 4 — —

25.4 27 . 7 .8 8 7 — 6
25 .7 30. 5.5 11 6 1 l — — — —
50.4 7 . 16.1 11 8 — — — 1 — —
37 .9 7. 8.2 11 8 — — — — — —
39 .4 7. 10.4 12 31 — — — 8 — —

50.3 7. 11 -3 10 9 1 — — 6 — —
52 .7 7. 134 11 8 2 — — 8 — —
64.6 7 . 16 .7 15 10 — — — 6 — —
48.3 29. 12 .0 13 9 — — — 6 — —
52.4 7. 15.1 13 7 — — — — — —

35 .6 29 . 14.5 11 8 — — — 12 — —
47 .2 29 . 14.4 8 8 — — — 5 — —
34 .9 29 . 20.0 8 6 — — — 2 .— —
36.3 29 . 19 .8 7 6 — — — 17 — —
59 -2 29 . 20 .9 10 9 2 — — 6 — —

58.2 29. 15.0 14 9 2 — 8
63 .4 29 . 15 .7 13 9 — — — 10
44 .1 29 . 15.8 11 7 — — — 5
56 .9 29 . 13 .7 16 8 — 9
62 .4 7. 17 .1 13 10 — — — 9 — —

Stationen Flußgebiet «
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Größter
tägl . Nieder

schlag
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Tage mit
Ni-drr-
schlag

IIA © SS

« •
3

3

Furtwangeu
Lubenbach
Millingen
Dvnaueschiugx «
Kletten a , f . M,

SuerSbuig
Mainau
Heiligmberg
Lach
Rlelasingm
Gut Ltorzeln
E ^ &etgrWaftb .
litis «
Blumberg
Bonndorf

Lirkendorf
Höchenschwand
Bernau
St Blasien
Ergeten
Todtmoos
Todtnauberg
Schönau i. SS .
Echtveigmatt
Bürchau
Badenweil«r
Qtxrmünsterlal
Schelingen
tberrotweil
Vr«itnau

HofSgrund
Et . Peter
Rreiturg
Vh«rvr«chtal

A. Donaug « bi « t.
Breg
Breg (Eisenbach)
Brigach

Schniiecha
L . Nheingebiet .

Bodensee

Geeselder Aach)
„ (Nadolsz . Stach)

Biber
Wutach » . Haueust. Alb
Wutach

(Schleisbach )
„ iMerenbach)

.. «Schlacht»

Hauensteiner Akb

Obere Murg
Wehra
Wiese (Schönenbach)

, «Kleine Wiese»
Klemmbach
Niumagen
Krebsbach «Krottenbachs

Dreisam

« (Brugga)
„ «ischbach )

El»
"

„ Milde Gutach )

854 .2
9353
707 .6
692 .7
807 .8

435.0
414 .4
738 .8
520 .1
425.4
509 .7

1266 .9
859 .5
698 -7
850.4
ca712
1003 .7

921 .7
780 . 1
879 .0
807 -1

1042 .1
532 .6
733 .4
630.4
416.9
539 .1
313 .9
217 .3

1018 .6

1055.8
686 .3
288.1
461 .1
428 .7

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach

Triberg
Ob«rharin«rsb.
Nordrach
Gengenbach
Seelbach

Locherberg
Bühlerhöhe
HerrenwieS
Langenbrand
Baden

Schielberg
Karlsruhe
Ruit
Königöfeld
Kaltenbronn

Tiesenbronn
Pforzheim
Adelsheim
Diedesbeim

Eberbach
Strümpselbrunn
Eisenz
Neckarbischossh
Kohlhos

Königstuhl
Heidelberg
Mannheim
G«rlachsheim
Pülsrmgm
Wertheim
Bulben

Elz (Br«ttenbach)
Kinzig

„ (Wolst

„ (Gutach)

„ (Harm«rsbach)

"
, (Schutter)

Nench
Bülot

Unter«Murg,Schw-rM>bach>

(Oos)
Unter «Alb Waisenbach )

Saalbach (Kreßbach)
NeckarsHorgenerEschach )

n «ENZ)

„ Würm )
,, <Enz)
,, <Jagst>

(Itter )
(Elsenz)

Rhein und Neckar
Main (Tauber)

(Midbach)

275 .3
332 -4
900 .8
561 .6
727 .5
686 .6
326.3
305 .5
179 .1
215 .6
327 .9

ca . 760
758 .0
220 .4
213 .9
417 .1
117 .5
204 .1
763 .0
861 .8

429 .1
250 .6
234 .9
139 .6
128 .8
518 .9
239 .1
186 .1
443 .0
560 .9
113 .8
95.8

191 .9
353 .9
140 .9
341 .3

63.8
42 .3

102 .8
71 .5
46 .7
63.6
63 .8
58 .6
42 .9
38 .3

61 .2
65.0
78 .5
36 .4
39 .9
58.6
36 .1
23 .8
30.0
55 .7

29 -7
30.8
45.0
36 .3
48-5
55 .6
37 .1
32 -6
56.6
54 -7
38 .8
34 -4
23 .9
34 .6
32.9
53 .4

29 .
7.
7.

27.
29.

7 . 29
6.
6.
6.

29 .
6.

29.
6.

29.
29.

6-
6.
6.

29 .
6.

29.
6-

22 -
5.
6-
6.
6.

19.
6.

6.
6.

29.
19 .
19.
6.

90

18.3
13.7
27 .6
16.0
12.3

16.2
16.5
17.0
10.4
15.2

17 .6
20 .1
22 .5
13.6
13.8
18.4
12.6
8.5
7 .7

183

6.6
8 .2

11 .4
11 .1

15.8
16 .2
12.5

7 .5
28 .6

26.0
16 .1
10.6
4.9
7 .7

14 .0



US« ff,rstä « de de « Vodeusee » u« d Mi Rh « «« » iu Wattn
»

5 .ig JL
§
65

M-s
mm

'S"
R

■Sr
'S
K

L
S
§5

« •
tu K

1
9B5
K

Mittags 12 Uhr:
1 . 3 .77 2 -86 1 .24 2 .54 3 .42 2.99 4.73 4.23
2 . 3 .75 2 .81 1 .13 2.48 3 .33 2.90 4.64 4.12
3. 3 .71 2 .76 1 .16 2 .44 3Ü6 2 .86 4 .55 3.98
4. 3.69 2.66 0.94 2.39 3.21 2.85 4 .49 3 .87
5. 3 .68 2 .54 0.84 2 .22 3.07 2 .67 4 .41 3 .78
« . 3 .67 2.50 0-89 2.18 3.00 2-56 4 .23 365
7. 3 .67 2 .58 086 2.22 3-01 2.55 4 .21 3 .56
8. 3 .67 2.58 0.91 2.30 3 .06 2 .59 4-20 3.58
9. 3 .64 2 .52 0 .86 2 .23 3.01 2.55 4 .18 3 .56

10. 363 2 .49 0.90 2 .20 2 .96 2 .51 4 .15 3.48
11 . 3.62 2.45 0.77 2 .18 2 .90 2 .50 4 .10 3.41
12. 3 -61 2 .42 0 .76 2.11 2.88 2.43 4 .05 3.32
13. 3.60 2 .40 0.70 2 .09 2 .87- 2 .39 399 3.25
14. 3.58 2.39 0.71 2 .07 287 2.35 3 .96 3.20
15 . 3.55 2 .33 0.64 2.05 2.81 2.35 3 .92 3-15
16. 3 .50 2 .32 0.56 2.03 279 2.33 3.86 3.11
17 . 3 .46 2 .35 0 .59 2 .00 2 .77 2 .30 3.84 3 .05
18. 3.46 2.24 0 .54 1 .98 2.71 2 .28 3-80 3 .01
19 . 3 .42 2.19 0 .50 1 .95 2.66 2.20 3 .73 2.9«
20. 3 .42 2 .15 0 .41 1 .94 2 .65 2 .18 3.71 2 .91
21. 3.38 2.07 0 .43 1 .88 2 .58 2 .10 365 2.86
22 . 3 .37 l .W 0 .36 1.81 2 .54 2.00 3 -60 2.76
23 . 3.35 2 .00 0 .32 1 .78 2 .51 1 .99 353 2 .68
24 . 3 .32 1 .96 026 1 .76 2 .49 1 .99 3 .49 2 -62
25 . 3.30 1 .95 0.32 1 .73 2 .47 1 .96 3 .44 2 .56
26. 3 .28 1 .95 0.26 1 .70 2 .43 1 .92 3.43 2 .53
27 . 3 .26 1 .90 0.26 1 .71 2.44 1 .91 339 2.50
28. 325 1 .88 0 .14 1 .68 2 .40 1 .84 3 .39 2 .49
29 - 3 .25 1 .89 0 .16 1 .71 2 .41 1 .86 3.39 2 .4!)
30. 322 192 0.20 1 .70 2 .45 1 .94 3 .43 2-5 i
31. 3 .20 1 .88 0 .26 1 .66 2 .43 1 .90 3 .43 2 .56

Mittel
Höchst. *
Niedr. f

3.49
3 .78
3 .20

2.2»
2 .92
1 .88

0.61
1 .32
0.10

2.02
263
1 .63

2.79
3.47
2 .40

2.31
3 .05
1 .84

3 .90
4 .78
3 .39

3 .15
4 .28
2 .47

* Höchster Staub des Monats,
t Niedrigster „ „ „

Der verflossene Oktober ist im Durchschnitt nur um
weniges zu kühl, dabei zu trüb und zu arm au Niederschlägen

Evesen . Die Temperaturen , die in der ersten Hülste unter ,
iu der zweiten über den normalen gelegen sind , sind um we-
: -' ge Zehntel zu tief ausgefallen . Frost ist selten und jeweils
nur schwach aufgetreten ; Schnee ist nur in höheren Lagen
i : rtb nur in geringen Diengen gefallen. Die Bewölkung ist
bu groß und die Sonnenscheindauer deshalb zu klein gewesen,
in Karlsruhe um 25 Stunden gegenüber dem langjährigen
Durchschnitt. Die Höhen, die sich öfters über den in der
i .iefe lagernden Nebelmasseu befunden haben, konnten sich da-
gegen wesentlich größerer Sonnenscheindauer erfreuen . Re-
gen ist jeweils nur in geringen Mengen gefallen ; die Mo-

Stationen

« »solul !
» -uchti « .

tut ut
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Windverteilung

Kleinste
Monats

-

lettim
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Monats¬
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Moiuit«-
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8
«K S5 Q« Q <3

ffl (0 » §3 I Ö
(9Datum '/.

MeerSburg . . . . . . 7.0 30. 42 83 6.4 4 11 _ _ 18 17 2 4 3 15 15 7 Ii
Höchenschwand 5.8 8. 16. 47 82 6 .7 4 13 — 4 — 2 13 19 2 3 10 21 8 1?
St . Blasien 6.0 8 . 47 83 5-4 7 8 — 6 — — — — — — — — — —

Donaueschingen 6 .1 14. 40 87 6.2 4 12 — 12 — 16 11 6 — 2 9 17 4 25
Billingen 6 .3 8. 49 88 6.3 8 15 — 11 — 7 9 — 1 4 14 3 6 4!

Triberg 6.5 1 . 48 84 6.1 5 15 — 2 — — — — — — — — — —

Todtnauberg 5 .9 30 . 44 80 6 .C 8 12 — 4 — 3 18 — 2 1 18 5 4 4L
Badenweiler 7 .5? 1 . 13. 58 88 6.6 4 11 — — — — — — — — — — — —

Oberrotweil 7 .1 13. 47 81 7 .2 1 14 — 2 — — — — — — — — — —

Freiburg i . B. 7 .1 11 . 47 82 6.7 5 16 — 1 — 6 35 3 3 — 11 5 8 21

Gengenbach 7 .1 11 . 12 . 46 82 6.7 3 15 — — — 1 1 — 22 7 5 — 24 3S
Kniebis 6.2 8. 54 87 5-7 7 12 — — — 7 — 1 — — 4 13 5 ÖS
Baden 76 8. 11 . 55 88 7-8 2 19 — 1 — 1 10 15 4 8 14 13 8 3C
Karlsruhe 7 .6 8. 52 88 7.7 1 19 — 1 — 9 24 6 1 3 22 6 4 16
Pforzheim 7 .5 8. 50 87 7 .5 1 16 — 4 — — — 42 5 — 2 23 — 21

Mannheim 7 .6 4 . 51 85 8.1 — 18 — — — 20 1 2 2 13 3 3 3 4t
Heidelberq 7 .6 7. 48 83 7 .0 2 16 — — — 3 1 24 10 2 8 8 18
Königftichl 6-8 14 . 61 87 7 .0 3 16 — — — 1 9 13 25 1 10 7 11 ie
Bnchen 6-8 4. 54 85 7 .6 3 15 — 6 — 2 28 — 5 1 11 2 12 32
Wertheim 7 .4 7 . 51 88 8.2 — 19 — — — 1 30 9 5 4 23 3 5 13

St . Blasien Dauer des wirftamen Sonnens «»ein ? : 1)7 .4 S tunder = 32 Proz der mi)glichen . ohnt S >mwiischein : ?.
Diirrheim „ „ „ „ 85.2 „ - 25 „ „ „ „ „ „ J -
Oberrotweil . „ ff fr „ 84 .4 „ = 26 „ „ n 10.
Bühlerhöhe (Plfittig ) . „ „ „ 106.0 „ = 32 „ „ „ n „ „ 9 .
Karlsruhe . * „ >' ii 74 .0 „ = 22 „ „ „ „ „ 8 .
Zivnigstuhl . „ 85 .2 „ = 26 „ „ „ „ „ 13.

natssuinmen haben nirgends die Durchschnittswerte auch nur
annähernd erreicht, an der Mehrzahl der Stationen haben sie
weniger als die Hälfte derselben betragen . Die Luftdruck -
mittel sind um einige Zehntel Millimeter zu niedrig auSge-
fallen .

Das erste Monatsdrittel war unter der Einwirkung im
Osten gelegener Depressionen meist trüb und leicht regnerisch,
nur in den Tagen vom 1.. 3. und 9 ., an denen sich vorüber-
gehend hoher Druck über Mitteleuropa festgesetzt hatte , war es
heiter . Die Temperaturen lagen dabei unter den normalen ,
besonders tief in den Tagen vom 7. und 3 ., an denen sich viel-
fach leichter Frost einstellte. Mit dem Beginn des zweiten
Monatsdrittels hatte sich die Luftdruckvcrteilung derart umge-
staltet, daß hoher Druck den Norden, tiefer den Süden Euro -
Pas bedeckte ; die dadurch hervorgerufene nördliche Luftströ-
mung kühlte neuerdings ab und zugleich klarte es auf . Am
13 . verlegte sich der hohe Druck auf den Osten, während im We-
steii Depressionen auftauchten ; auf ihrer Vorderseite waren
die nächsten Tage heiter und die Temperaturen stiegen wieder
an . Auf den Höhen stellte sich in den Tagen vom 13.—16.
völlige Temperaturumkehrung ein . Vom 17 . an lag abermals
im Norden ein Hochdruckgebiet , während sich jenseits der Al-

Pen eine Depression befand ; diese verursachte trübes , jedock
trockenes Wetter . Trotz der nördlichen Luftzufuhr lagen da-
bei die Temperaturen über den normalen . Als im letzten Mo-
natsdrittel Depression im Westen erschienen, stellte sich
regnerisches Wetter ein , das bis zum Schluß anhielt . Die
Temperaturen stiegen bis zum 26 . an , fielen dann aber wie -
der, als Minima über dem südlichen Festland auftauchten und
östliche Winde vorherrschend wurden .

Die Wasserstandsbewegung ist ruhig verlausen . Der Bo-
densee ist den ganzen Monat hindurch gleichmäßig gefallen-
der Rhein uniter ganz geringen Schwankungen . Der See tva»
am Monatsende auf die jahreszeitliche Niederwasserhöhe, det
Rhein vielenorts etwas unter diese herabgegangen .

Die Monatsmittel der Wasserstände sind größer als die
Vergleichswerte aus dem Jahrzehnt 1901—10 : bei Konstanz uw
0,09 m, bei Maxau um 0,11 in und bei Mannheim um 0,03
in, kleiner bei Waldshut um 0,03 m , Basel 0,32 m, Breisach
0,26 m und bei Kehl um 0,06 in . Die Zuflüsse zeigten im all-

gemeinen nur geringe Schwankungen.

Zentralbnrean für Meteorologie und Hhdrogratzhi»
im Großhcrzogtum Bade«.

Zentral Handels Register für das Großherzogtum Kaden .
Baden . N .44

Kandelsregistereintrag Abt.
iL . Band I , O .-Z . 18 — Fir¬
ma Thiergärtner , Boltz &
Wittmcr G . m . b . H. in Ba -
den — : Dem Kassier Albert
Schueidenberger und dem
Oberbuchhalter Jakob Jockers,
beide in Baden , ist Gesamt -
Prokura erteilt .

Baden , 16 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht.

Breisach. N .66
Handelsregistereintrag Ab-

teilung A , Band I , O .-Z,
124 , Firma Gebr . Bähr ,
Breisach : Der Kaufmann
Hermann Bähr Ehefrau
Fanny geborenen Frank und
der Kaufmann Julius Bähr
Ehefrau Natalie geborenen
Frank , beide in Breisach, ist
Prokura erteilt .

Breisach, 20 . Nov. 1914 .
Grosth. Amtsgericht.

Freiburg . N.45
In das Handelsregister B ,

Band II , O .-Z . 35 , wurde
eingetragen :

Conrad Tack & Cie., Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf-
tung mit Sitz in Freiburg im
Breisgau betr .

Durch Gefellschafterbeschluß
vom 1 . Oktober 1914 ist die
Gesellschaft aufgelöst.

Der seitherige Geschäfts-
führer Direktor Rudolf
Mayer in Burg b. Magde-
bürg ist als Liquidator be,
stellt.

Freiburg , 9 . Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . N.46
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band II , O . -Z . 43 : Firma

A. H. Drehfuß , Freiburg betr
Die Prokura des Abraham
Hirsch Drehfuß , Freiburg , ist
erloschen .

Band II , O .-Z. 108 : Fir -
ma Juliiis Baader , Freiburg
betr . Julius Baader , Privat ,
Frei/bürg ist als Prokurist be-
stellt?.

Freiburg , 14 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . N .68
In das Handelsregister A,

Band V, O .-Z . 70 ist einge¬
tragen : Firma und Sitz :
Karlsruher Zigaretten -Fabrik
Adolf (kvnamon jg ., Karls -
ruhe . Inhaber : Adolf Cyna-
man jg. , . Kaufmann , Karls -
ruhe.

Karlsruhe , 20. Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . N .69
In das Handelsregister B ,

Band III , O .-Z. 63 , ist zur

Firma Odeon-Haus , Gesell-
schaft mit beschränkter Haf-
tung , Karlsruhe , eingetragen :
Der Geschäftsführer Ernst
Hommel ist gestorben. An
dessen Stelle ist gemäß § 29
B .G .B , gerichtsseitig Kauf -
mann Walther Jentsch hier
als Geschäftsführer bestellt.

Karlsruhe , 20 . Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Mannheim . N .33
Zum Handelsregister B ,

Band VI , O .-Z . 41 , Firma
„Rheinische Kreditbank" in
Mannheim wurde heute ein-
getragen :

Georg Schmidt , Mannheim ,
ist als Prokurist für den Be-
treb der Hauptniederlassung
Mannheim bestellt und be-
rechtigt, in Gemeinschaft mit
einem andern hierzu Erinäch-
tigten die Gesellschaft zu ver-
treten und deren Firma zu
zeichnen.

Mannheim . 16 . Nov . 1911 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . N .47
Zum Handelsregister B ,

Band I , O .-Z . 4, Firma
„Mannheimer Privat - Telefon-
Gesellschaft , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim wurde heute ein¬
getragen :

Leo Giler , Ingenieur ,
Mannheim , ist als Einzel -
Prokurist bestellt .

Mannheim , 17 . Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . N.48
Zum Handelsregister B ,

Band VIII , O .-Z . 32 , Firma
„Mannheimer Druckerei Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Christian Meder ist als
Geschäftsführer der Gesell-
schaft ausgeschieden; Helene
Mayer ist jetzt alleiniger Ge-
schäftsführer.

Mannheim . 17. Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . N .61
Zum Handelsregister B, Bd.

IX , O . -Z. 21 , Firma „Rhei¬
nische Porzellanfabrik Gesell-
schaft mit beschränkter Haft -
Pflicht " in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Felix Kautz , Mannheim ,
und Karl Mültin , Mann -
heim, sind zu Prokuristen
bestellt und gemeinsam zur
Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung deren Firma
berechtigt.

Mannheim , 20 . Rov . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . N .67
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band II , O .-Z. 32, Fir -

ma „F . Martens " in Mann -
heim. Die Firma ist erlo-
schen.

2 . Band XIV , O .-Z. 181,
Firma „Sigmund Schwarz -
schild" ' in Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

3. Band XVI , O .-Z . 129,
Firma „Gbr . Birnbaum " in
Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze in
Köln. Die Zweigniederias ,
sung Mannheim ist aufgehv-
ben, die Firma dahier erlo-
schen.

4. Band XVII , O .-Z . 46 ,
Firma „Obren Markowitz"
in Mannheim . Rosa Klein-
dienst, Mannheim , ist als
Prokurist bestellt.

5. Band XVIII, O.-Z . 85,
Firma „Ferdinand Schäflein "
in Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

6 . Band XVill , O .-Z . 148 :
Firma . Adolf Fritz" in
Mannheim , Gontardstr . 29.
Inhaber ist Adolf Fritz, Kauf-
mann in Mannheim . Ge-
fchäftszweig: Vertretungen ,
insbesondere Vertretung des

bakteriologischen Laborato«
riums „Ratin " G . m. b. H.

7 . Band XVI , O .-Z. 230,
Firma „Karl Klinger " in
Mannheim -Feudenheim . Die
Firma ist erloschen .

Mannheim , 21 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Rastatt . 91 .23
Ins Handelsregister Abt .

A , Band I 'I , O .-Z . 102 wurde
eingetragen : S . Weil und
Söhne , Rastatt . Inhaber Sa -
muel Weil und Nathan Weil.
Fabrikanten in Rastatt . Of-
fenei Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 15. Juli
1914 begonnen . Den Kauf-
leuten Leopold Weil, Eugen
Weil und Gustav Weil ist
Prokura erteilt .

Rastatt , 14. Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht

Schwetzingen. N .54
Handelsregistereintrag Abt.

B zu O .-Z . 7 — Psaudle »
Werke A.- G. in Schwetzin-
gen : Edward M . Banner -
mann ist aus dpm Vorstand
ausgeschieden.

Schwetzingen, 17. Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

ÄrgerlicheRechtspflege .
». Streitige Ger -chtSliarkeit

» .51 . Waldkirch . Das Kon¬
tursverfahren über das Ver-
mögen des Sägewerkbesitzers
Franz A'aver Kienzle in
Waldkirch wurde nach Abhal-
tung des Schlußtermins und
Bollzug der Schlußverteilung
aufgehoben.

Waldkir>' . 17. Nov . 1914 .
GerichtSschreiberei

des Großh . Amtsgerichts.

N .63 . Kehl.

ZMWMiteigewU
. Im Wege der Zwangsvoll -
strvckung soll das in Kehl be-
legene Grundstück Lgb. -Nr .
2107 : 45 ar 13 qm Kofreite
mit Gebäuden an der Käser-
ften- und Kinzigstratze (Alte

Kaserne ) Schätzungswert
50 000 M ., am :
Mittwoch, 20. Januar 1915,

vormittags 10 Uhr ,
durch das unterzeichnete No -
tariat in dessen Diensträu -
men versteigert werden.

Kehl, 14 . Nov . 1914.
Großh . Notariat I als Boll -

streckungsgericht .

N.2.3 Eppingen . De,
Ratsdiener Wilhelm Pfef-
ferle in Sulzfeld hat bean¬
tragt , die verschollene Wil¬
liam Brefer Witwe, Jacobine
Christina geb. Straub , zu-
letzt wohnhaft in Sulzfeld ,
für tot zu erklären.

Die bezeichnete Verfchol -
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf :

Mittwoch, 2 . Juni 1915,
vormittags !) Uhr ,

vor dem unterzeichneten Ge-

richt anberaumten Aufgebots-
termine zu melden , widri -
'genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird . An alle, welche
Auskunft über Leben oder
Tod der Verschollenen zu er-
teilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Ge-
richt Anzeige zu machen .

Eppingen , 11 . Nov . 1914 .
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts.
N .40 .2 Mannheim . Wil¬

helm Feiertag in Konstanz
hat als Bevollmächtigter des
Josef Buhmüller , Schuhma-
chermeisters in Konstanz, be-
antragt , den verschollenen
Engelbert Buhmüller , ledi -
gen Cchlossergesellen aus
Konstanz, zuletzt wohnhaft in
Mannheim , seinen Bruder ,
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschal -
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf :

Dienstag , 15. Juni 1915 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichneten Ge-
richt, 2 Stock, Saal A, Zim¬
mer 111, anberaumten Aufge-
botstermine zu melden, wi-
drigenfalls die Todeserklä-
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver-
mögen, ergeht die Aufforde-
rung , fpätestens im Aufne-
botstermine dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Mannheim , 11 . Nov . 1914.
Der Gerichtsschreibrr Großh.

Amtsgerichts Z . 2.

N.60.2.1 . Mannheim . Der
Armenkontrolleur Hermann

Memmesheimer in Mann -
heim hat als Abwesenheit -
pfleger beantragt , den ver-
schollenen Peter Evers » gebo¬
ren am 2 . Januar 1873 in
Mannheim , zuletzt wohnhaft
in Mannheim , für tot zu er.
klären.

Der bezeichnete Verschal-
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf :

Freitag , 18 . Juni 1915,
vormittags 11 Uhr,

vor dem unterzeichneten Ge-
richt (Saal D , 2. Stock , Zim¬
mer 14), anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden, wi-
drigenfalls die Todeserklä -
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver-
mögen, ergeht die Aufforde-
rung , spätestens im Aufge-

botstermine dem Gericht An-
zeige zu machen.

Mannheim , 17 . Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 4.

NersMm
Sekannluiachilligen ,

Lmg- im» Werhch
Maiij.

Je etwa 280 Fstm . I . und
II . Klasse , 143 Fftn . III . , 36
Fstm IV . Klasse Langhol»
sowie 52 Ster L u . II . Klass»
Papierholz stehen zum Ver-
kau) . LoSverzeichnisse werde»
auf Verlangen sofort zuge¬
sandt , Angebote i» 10 Tage»
erwünscht. 8L88t

St . Georgen (Schwarz» .),
den 20. Nov. 1914.

Der Gemeinderat ?
Franz .
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